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Dr . Alina B3BWDA- FIAI .03T0CKA

London,99 Brandesburg - Park NW 2 Jeehiel ZKKACH

Juedin verh . Aerztin Warachawa 14 . 6 . 1905

H. Kolar 31060 Tel Aviv 09 ° o 30 . 4 . 68

Auf Grund des Rechtshilfeersuchens des Landgerichts Frankfurt/
Main vom ß. 2 . 1967 Ja 10/65 ( GStA ) - 4 Je 798/64 wird die Zeu¬
gin Dr . Alina Brewda - RLaloatbcka in Anwesenheit dec Herrn Un¬

tersuchungsrichters vom Landgericht Frnnkfui 't/Main F. H. BACH
vernommen und sagt wie folgt ausi

.Am 24 . h §± 1943 kam ich von Majdanek nach Auschwitz . Sunaechst
verblieb ich fuer etwa 3 Tage in Auschwitz - Birkenau,dann kam
ich nach Auschwits I in Block 10 .Wie es im einselnGn zur Ver¬
legung von Majdanek nach Auschwitz kam,habe ich in einer frue—

heran Vemchang im Verfahren gegen Prof . Clauberg in Kiel be¬
kundet.
In Birkenau wusste man nichts mit mir anzufangen,auf tele¬
phonische Rueckfrage hin hiees es lediglich,ich atuende sur
Verfuegung von Dr . Wirths und man solle warten,bis er surueck—
kehrt . In Birkenau erfuhr ich bereits,dass eich in Auschwitz
ein Geheimnisblock befuende und ich befuerchtete schon,dass
ich auf diesen Block verlegt werden sollte.

(Ende Seite 1 d . Originals)
Auf Block 10 kam ich auf ein Zimmer im unteren Mur,in dea
Pflegerinnen,Laborantinnen,Sonderhaeftlinge und Kinder wohn¬
ten . Ich versuchte zu ergruenden,was auf Block 10 vor sich
ginge,man war jedoch den Angaben Gusserat zurucckkaltend . Erst¬
mals erfuhr ich von Br . irtho etwas genaueres ueher die Perso¬
nen,denen gestattet sei den Block 10 zu betreten . Wirths er—
saehlte mir,dass er sich mit der Ŝ uehcrkennaag von Krebs
befasse . Die Aerzte Dr . Levin,Dr . Fleck,Dr . Seemsnn und Dr . Um—
schweif wuerden fuer das Kygioninctituf - Rajsko arbeiten,Prof^
Clauberg arbeitete ebenfalls auf Block 10 ?ich haette aber
nichts mit ihm zu tun . Ferner sei es nachfolgenden Aerztea ge¬
stattet den Block 10 zu betretest Br . Schumann,Dr . Weber,Br.
Huench und Br . Frank . Von diesem Zeitpunkt ma war ich mir 6a-
rueber im Klaren,dass ich mich in einem Sonderbloek befand.
Dr . Wirths sagte mir noch,dass ich

r

( - ) M. Kolar

(Ende Seite 2 d . Originals)

( - ) Dr . Brewda
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-owTcalC a.ib .$ a'H# a'''.''!io^ :^ .j î93[ Rov Rai uRul *: # aLM^'J

-rta cR^ i ^ . naiß '̂ ^ ^ ref .RaaiX - 'i && #a #3*a#aa^ nana &̂ aaa
RQ? ''St̂ i &a Rais sca aaa &,Ria aiid ^R%
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dio Arbeiten des Haoftlingsarsteg Br . Samuel fortfu - hrcn sollte,
d . h . Untersuchungen mit dem Kolposkop . Er nies darauf hin,dass ichunter seinem Befehl stuende und nur fuor ihn zu arbeiten haette.
Wenige Tage nach meiner Ankunft auf Block 10 habe ich den Haeft-
lingsarzt Dr . Bering,den ich von der Universitaet her kannte,ge¬
sprochen und ihn gefragt,was er mache . Er erzaehlte ;.ir,dass er
Operationen vornehme und zwar vorliegend Megenoperationcn,Hoden-und Eierntocksentfcmun en . Er sagte,er habe zwischen 16- und 17 . 000
Operationen vorgcnomnen . Ich war ueber diese Zahl schSkiert . Da ich
an etwa 40 jungen grieschiBchcn Haedchen Verbrennungserscheinungsi
am Untcrkocrper fcstgestellt hatte,frug ich Dr . Derlng,ob diese,
von ihm vorgenonmon Operationen in irgend einem Zusammenhang mit
Bestrahlungsechacden stuende . Daraufhin sagte mir Bering,dass er
Hodenentfernungen und Eieratocks-

(Ende Seite 3 d . Originals)
Operationen an bestrahlten Haoftlingen vorganommen habe und dass
ar diese Operationen mit oder fuer Schumann ousgafuehrt habe.
Spaeter hebe ich selbst gesehen,wie Dr . Bering auf Block 21 Eier-
stockcntfemungen vorgonommen hat.
Wie bereits zu Protokoll gegeben,habe ich vor dem Gespraech mit
Dr . Dering bei Untersuchung an jungen Haedchen festgestellt,dass
diese Wunden am Unterleib hatten,die offensichtlich auf Bestrah¬
lungal zurueckzufuchrcn waren . Die Hautpartien waren zerstoert und
braun - gcfaerbt . Bel einigen waren offene Wunden vorhanden,diese
hatte auf dem Ruecken die Form eines Dreiecks,dessen Grundlinie
ca . 8 cm lang war und die Spitze etwa 5 cm hoch . Die Verbrennungs¬
etelle auf dem Unterleib war ein laengliches Rechteck von etwa
12xß cm; die bestrahlten jungen Haedchen ersaehlten mir,dass sie
atsa im April 1943 bestrahlt worden seien ( Bie wussten nicht,dass
ca eine Bestrahlung war,sondern

(Ende Seite 4 d. Origimls)
sie crzsehlten mir,dass aie in eine Maschine gestellt worden seien
und dass sich ^ dr Doktor hinter eine Kabinejjgesetgt hatte ) und dassdiese Bestrahlungen von einem Arzt vorganommen seien,mit einem
Schmiss auf einer Wangp. In diesem Zusammenhang moechte ich nochmals
darauf weisen,dass noch nach mehreren Monaten - ich habe die Mbede
chen Rade September untersucht — offone Wundca an den Bastrahlungs-atellcn vorhanden waren.
Unter den etwa 40 bestrahlten jungen griechischen Haedchen,waren
drei oder vier,bei denen man operativ Eierstocksentfernungen vor
genommen hatte . Ob ein oder Raido Eieratoecke entfernt waren, dass
( - ) M. Kolar ( - ) Dr . Brewda
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waaste ich nicht . Ich entsinne sich namentlich ea Bella and Gilda,
'ie apaeter ein swc ^tos Mal am Block 21 operiert wurden und an
eine weitere ^clla ^auf Block 10 durch Dr . Ssmuel operiert wurde.Ich nehme an,dass aus Gilda und die andere Bella das erste Mal
von Dr.

fEnde Seice 5 6. Originale)
Samuel auf Block 10 operiert wurden.
Etwa 2 oder 3 Tagcnach dem ersten Besuch von Dr . Wiytha,kam Dr.
Schumann auf den Block 10 . Er frug mich,ob ich mhäk Hock 10
Unterluibsoperaticnen vornehmen koennte und wieviel Seit ich dazu
benoetigtc . Ich habe das Vorhandensein eines geeigneten Orcrationa-
raumeo verneint und geaagt,dase ick fucr eine Bieratockaentfernung
etwa 1^ Stunde benoetigte . Hierauf erklaerte mir Schumann,er habe
jemanden,der dies in 8 bis 10 Minuten machen wuerde.
Ich habe Schumann ein zweites Mal gesehen und zwar an dem Tage,
an dom 10 junge griechische Naedchgsi auf Block 21 operiert wurden.
Allerdings muss Schuman am Tage vor dieser Operation auf Block 10
gewesen sein,denn es wurde mir zuverlaessigot berichtet,dass or
mit Margit —Blockaelteate — die Hamen einer Liste durchgesprochen
haba . Ich bin heute ueberfragt,wer nir ^dauale gesagt hat,moegli-
cherweise Frau Dr .Kleinowa . Am Tage der

(Ende Seite 6 d . Originals)
Operationen muRsten die ausgewaohltan Maedchea erat mit Hilfe von
4 Haertnem a 'jts dem ^ evier oingefangen und unter Swang in den gegan-
ueberllegonden Reviertlock 21 verbracht werden,denn sie hatten sich
versteckt . .
Nachdem die ersten Maodchen auf den Block 21 verbracht worden wsren,
holte mich Schumann peraoenlich vom Block 10 auf Block 21 und befahl
mir die Maedchen zu beruMgcn . Daa CMto wag ich hoerte,als ich den
Block 21 betrat,war schreien . Ich betrat den Vorbereitungsraum und
oah zwei Maenner,die ein schreiendest Maedchen auf einem Yorterei-
tungatisch niederhicltaa . Ferner war in diesem Baum ein zweites
schreiendes Maedchen . Die Tucr zum Operationramn war offen und ich
sah auf dem Operationstisch ein Mßedchenpdas faar die Operation
festgoschnallt war . Nunmehr nagte mir Schumann nochmals,dass ich
die Kaedchen zu beruhigen haette . Ich aetste mich zu KSupten des
jeweils zu operierenden Kaedchen und versuchte sie durch einfache
Worte and

Kosungen zu beruhigen
(Ende Seite 7 d . Originals)

( - ) B. Kolar (- ) Br. Br&gda





Die Operationen gingen wie folgt vor slehs In dem Vorraust wurde
dem Maedehen eine Spinale Anaeathesie verabreicht und dann wurden
sio auf den Operationstisch verbracht . Sie wurden angeaclmullt und - - —
in Opcrationslage gebracht,d . h . ihr Kopf nach unten,d . h . in die
Trendelcnburg - Position . Dr . Derirg machte dann eine Abdominal - Inci-
slon — schnitt das l 'erithanäusi auftphob mit einem Instrument d^n
Muttermund hoch,setzte eine Klammer zwischen die Eicrloitor und }
Hierstoc ^ und schnitt dann den Bierstoc ^ aus . Ohne die Schnitt¬
stelle su vemaehen (wir nennen es Perithonisation ) s bloss er die
Wunde lediglich mit einem Faden und einem Knoten . Es faellt mir ;
schwer einem Hicht - Medisinor im einzelnen diesen Vorgang zu schil¬
dern und halte es fuer swockmacssig diesen Teil meiner Erklaerung I
mit einem Mediziner zu klnercn . Laihenhaft

(Ende Seite 6 d . Originals)
kann ich nur sagen,daas die dsireh Pr . Bering durehgefuehrte Art der
Operation die grosse Gefahr des Verblutens mit sich brachte,was
tatsaechlich bei einem Maedchen zum Tode fueiirte . Jeder Mediziner
auch ein Ificht - Cliirurge musste die Gefahr erkennen,die die Art der
Operation des Dr . Bering mit sich brachte . Auch Dr . Schumsum musste
dies erkennen,ich kann mit letzter Sicherheit sagen,dass er zweien
Operationen voll boigewoknt hat . Jede Operation dauerte nickt laenger
als 10 Minuten,insgesamt brnoetigte Bering fuer die 10 Operationen
etwa 2^ Stunden . Br . Bering stand unter Zeitnot,denn die Operationen
wurden am Nachmittag ausgefuehrt und mussten so rechtzeitig been¬
det sein,dass dieAnfseherinnen noch am Appell in Biikcnau teilneh-
mon konntea . Waehrend der ganzen Operation hat Bering seine Haen.de
nicht gewaschen und auch die Instrumente nicht sterilisiert . Auch
dies musste Schumann crkennmn,gloiclu ?o1il hat er nicht oingesclirittcn.

(Ende Seite 9 <3. Originals)
Nach den Operationen wurden die Maedchen auf Block 10 zurusekga—
bracht und in der Folgezeit von mir gepflegt . Zwei Maedchen sind
Qnjien Folgender Operation gestorben . Bella,der schon von Dr . Samuel
ein Eio ^ otock entfernt worden war,starb schon kurze Zeit nach der
Operation und zwar an innerer Verblutung . Ish habe ihr mit meinen
bescheidenen Mitteln beigestcndcn . Buena starb zwei oder drei Tage
spaeter an Nackoperationsschock . In diesem Zusammenhang muss ich
berichten,dass sich weder Dr . Schumann noch Dr . Daring um die ope¬
rierten Maedchen gskuemmert haben . Auch standen mir offiziell die
notwenidigen Hilfsmitteln nicht sur ^erfuegung,ich wer darauf
angewiesen mit "organisierten " Medikamenten im bescheidenen Umfange
su helfen . Ich hatte nicht einmal ordnungsgenaease,sondern nur

( - ) M. Kolor ( —) Dr . Brewda
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Papierverbaende und Papierwatte . Dies beguenotigto bei der Erregung
der jungen Hacitlingo einen Oparaticnaschook und es gernst nchon
fast

(Ende Seite 10 d . Originals)
an ein Wunder,dass nicht mehr Maedchen versterben . Trots Botschaf¬
ten,die ich Döring sukommen liesa,erschien er erst am 5 . Tage nach
der Operation,sah kurz nach den Opfern,baranlasste aber nichts,
was zu ihrer Heilung haette dienen koennen . Ob Dr . Schumann nach
den operierten Maedchen gesehen hat,weiss ich nicht mehr mit Si¬
cherheit,ich meine aber,dass er s±s moeglicherweise zusammen mit
bering dagewesen.
Die Wunden der Maodehen wollten nicht verheilen,einige von ihnen
lagen bis zum Fruchjchr 1944 mit offenen Wunden zu Bett . Schon bei
der Operation wies ich Döring daraufhin,dass die Wanden nicht hei¬
len koennten,da die 1-laed ^hen erhebliche Verbrennungen durch Rocnt—
genbestrahlung am Unterleib haetten . Bies musste auch Br . Schumann
klar sein,der ja die Verbrennungen auf dem Operationstisch liegen¬
den Maedchcn gesehen hatte . Die Verbrennungen auf den Koerpern der Kseo
Maedchcn waren so schwer,dass nur ein Nicht - Fachmann durch Experi¬
mentieren diese beigabracht haben kann.

(Bade Saite 11 d . Originals)
Ich mcechte in diesem Zusammenhang darauf hlnweisen,dass in dem
Verfuhren gegen Daring die Professoren Nixon und Windoyer sach—
vorstaendliche Gutachten abgegeben haben.
Dass die operierten Haedchen die Haeftlingsceit ueberlebt haben,
ist nicht das Verdienst von Schumann . Alle Versuchspersonen von
Schumann waren verataerkt anfaellig allgemeinen Selektionen sun
Opfer au fallen . Dazu kommt,dass bei viel Bestrahlten die Bsstrah-
lungsatellen eiterten . Die oper &ertcn Haedchen verdanken ihr Leben
nur der Tatsache,dass ich sie Honate hin verborgen habe und dann
mit Hilfe von Langbein in Arbeitekommandoo vermittelt habe.
Ich kann vorstehende Aussage jederzeit unter Eid bekraeftigen.

Vorgelegen,genehmigt und unterschrieben.

( - ) M. Xolar ( - ) Alina Brewda

( - ) Bach
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Kolar . . .. -pinn *?3 iR3i van .*nccn . :ldl ....AYiv. Dpnnl 4°f _. nr3n$. 4-. s7, . Y'^nn
_Pr $.u _Dr.. .'5r ?nda- 5ialo3tqck &.r - ei .e ^zu.?...̂ .ei .i . .iA ...I .c.räe .̂..Als . ..T\iriatin .̂ i .lt, .-.h%-

in Sachen Dr . Schumann - befrajt - awtsgesac t . _ __ _

Ich wurde in September 1943 von KL- Kajdanek nach Auschwitz überstellt , den:
wie ich *sofort damals unterrichtet t̂ iarde , benoetigten in KL Auschwitz ein

Qynekolo - in - Chirurgin . In Auschwitz -ngekommen , wurde ich durch den Stand¬

ortsarzt Dr . Births in den Block X eingesetzt . Mir wurde keine Arbeit zuge-

j teilt , so begann ich _inis iativ  die 31odki nsnssen ^ der Reih e nach zu visitie-
ren . Damals sah ich etwa 3C junge Griechinnen - an deren Unterlei b Scuren

von Roentgenbestrahlungen zu sehen waren . Es waren eiternde Kunden , die nie

heilten . Unter den 51oc !m.nsas3incn waren auch 4 pder $ Kacdchen , die schon
durch Dr . Samuel , einen Hacftlingsarzt , den ich - wie mir spaeter erklaort
wurde zu ersetzen kam , operiert wurden . Es wurde ihnen ein Eierstock entfc:

Ich " wend.ete "mich än Sr * Samuel und befrug ihn auf C und der Operationen . Br.

kt

at

Samue-1 erklaerto nir , er muss verbrannte Teile der Eierstoecke entfernen . Er

op eri erte. _ _ _ _ _ _ __ _ _ (, .Ende ...Eei .te l . d . . Originals .)..

im Aufträge des Br . Schumann . Bei dieser Ce lo ^ enheit erfuhr i ch auch , dann
Dr . Samuel im Aufträge des Standcrtsarztes Dr . Births - andere Operationen .- . ,

enyesiment ^ ller .'u*t vollbrachte . Eines T-ges erschien im Block X ein junger
Offizier in Luftwaffenuniform . Bh er nicht in der Kamensliste der Aerzte ws

die Zutritt in den Block hatten und ich durch Dr . Births befohlen wurde , keit-

nen der nicht aufgezaehlten Personen den Eintrit ^ zu erlauben , _befrug,ic .h _i*

wer er sei . Bei dieser Gelegenheit erklaerte der Offizier , er sei Br . Sckuna
er weiss wer ich bin , ich werde fuer ihn chirurgische .Arbeiten machen . Ich

e rklae rte , ich wa cre keine Ihirurgin ;. Dp. Schumann erwid .er± .e ^-.er ..-Ku&s &iA - gen

Bescheid , ich bin Ehirurgin . Dann st e H te er mir die Präge , wie lange es da -

vuerde , bis ich einen Operaticnssaal aufbaue . Ich erwiderte , wenn ^ .ch _die E
ricktung bekomme,es wird etwa 3 Monate in Anspruch nehmen . "So viel

Zeit habe ich nicht " war die Antwort . Die weitere Frage bezog sich auf die

noetige Zei t fuer Entfernung e i nes Eiers .tqcke3 .,, ..Ij :h_ .sap;t .e^....i .o.h ....bräu3ht .3_

_ ( Endc ^ Seite 2 d . _Origginalg )
etwa anderthalb Stunden . Dies schien Dr . Schumann zu lange . Als Br . Births er:

.n

:rn

ich hatte alle Blockinsassinen untersucht , erklaerte er , ich hatte dies nie:

tuchen sollen . Es ist Geheimnis , was im Block gemacht wird ; die3 bezog sich

a uf Versuc hspersonen des Prof . Klau .erg . Etwa Kitte Oktober 1943 spraoh ich

zum zweiten und zum latsten Kal mit -̂ B^ .Gc '̂ qhann . Es war am T .gej att dem_10

hr,

acht
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in den Hock XXI cingebracht .-.a: rd ? , lag schon das zweite käichen am Tisch . Dr.
Schumar ..' war im Raume,doch ' nicht bis zu Ende . Ich stand bei Raupten der kaedeken
bis cur Beendig 'anp; der 10 Operationen . Ich erklaere mit voller Sicherheit , dass
die operierenden Arzte die Instrumente nicht sterilisierten oder wechs . ltcn - s^
wohl auch die Handschuhe zwischen den einzelnen Operationen nicht wuschen ; Prak¬
tisch war es ja gar nicht moeglich , dem 10 kaedchcn wurden in etwa anderthalb
Stunde :? operiert , eingenaeht und zurueckgcschickt . Diener Umstand hatte auch
sofort Folgen , kur die zuerst Operierte genas per .t

/et-

( Ende Seito 3 d . Originals )
Eine der Operierten - Deila - starb etwa eine Stunde nach der Operation , die
zweite , die bis zum naechsten korgen verschied , war ein kaedchcn namens Duena.
Beide exitierten in Folge von ungenügender Vorsicht . Bella - an innerer Verblu¬
tung , paena an Operationsscheck . Befragt erwidere ich , Dr . Schumann kam niemals
die Operierten Haedchen zu besichtigen und auch Dr . Bering , der die kaedchen ope¬
rierte , kam nur ein kal , da ich ihn dazu energisch aufi 'ordcrte . - Befragt , sage
ich aus , dass ich über Todesfaelle in Folge Bestrahlung von eigener Erfahrung ^
nichts weiss , doch ich km in den Bleck X ziemlich spaet , es wurde schon Honatc
ver meiner m̂lamft bestrahlt und die Bestrahlten Personen wurden zumeist vom

Block X in Arbeitseinsatz verschickt . Ich war aktiv in der Untergrundbewegung - x
im Kontakt mit Cyrankiewicz und Langbein . Yen dort weiss ich auch über Bestrah¬
lungen und Operationen , die Dr . Schumann an naennlichen Haeftlingen machte . Ich
habe über diese Sache in Israel im Jahre lp $3 bei der Polizei ausgesagt - im Zu¬
sammen- (- Ende Seite 4 d . Originals )
hang mit Prof . Klaubcrgs Taetigkeit . Die Deutsche Gesandschaft in London hatte
mich auch zur Aussage vorgeladen - ich hatte eine solche abgegeben.
Die Zeugin hat in englicher Sprache ausgesagt , versteht deutsch , das Protokoll
wurde deutsch aufgenommen , laut verlesen , bestaetigt und unterschrieben.
(- 1 k . koldh tr -) Dr . Alina Brewda - Biaioctocka

D'

Jj-b-.ssses' eM'c?
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